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Amtliches. 

Berlin, 4. Juni. Der König hat die Eiſenbahn⸗Direktoren Förſter 
in Breslau und Breitbaupt in Elberfeld, ſowie den Regierungs⸗Rath 
inftus in Breslau zu Ober⸗Regierungs⸗Räthen, ferner den Regierungs⸗ 
fiefior Dr. jur. Lohe, Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion (linksrheiniſche) 
in Köln, den Regierungs⸗Aſſeſſor Röttger. Direktor des Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamts in Neiſſe, und den Regierungs⸗Aſſeſſor Möller, Mitglied 
der Eiſenbahn⸗Direktion in Breslau, zu Eiſenbahn⸗Direktoren mit dem 

Range der Räthe vierter Klaſſe ernannt. . 
König bat dem Geheimen Kanzlei⸗Inſpektor Smigielski im 
Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten den Titel 

Kanzlei⸗Rath verliehen. 8 N - j 
Den Ober⸗Reg.⸗Räthen Förſter und Heinſius in Breslau und Breite 
haupt in Elberſeld find die Stellen von Abtheilungs⸗Dirigenten bei den 

Eiſenbahn⸗Direktionen in Breslau bezw. Elberfeld verliehen worden. 


politiſche Heberſicht. ; 
Poſen, den 5. Juni. 


Der Reichstag wird nächſten Dienſtag ſeine Arbeiten mit 
der Berathung des vom Abg. Ackermann und Gen. eingebrachten 


„Geſetzentwurfs wegen Abänderung des § 100 e der Innungs⸗ 


Novelle und wegen Errichtung von Gewerbekammern wiederauf⸗ 
nehmen. Der Antrag Ackermann will die in dem Entwurfe von 
1881 enthalten geweſene, von dem Reichstage aber abgelehnte 
Befſtimmung in das Geſetz einfügen, daß die höhere Verwaltungs⸗ 
behörde Innungen, welche ſich auf dem Gebiete des Lehrlings: 
weſens bewährt haben, auch das Recht einräumen kann, ſolchen 
Gewerbetreibenden, welche den Eintritt in die Innung ablehnen, 
das Halten von Lehrlingen von einem gewiſſen Zeitpunkte ab 
zu unterſagen. Daß der Antrag, der auch in der vorigen 
Seſſion abgelehnt wurde, dieſes Mal von Erfolg ſein werde, iſt 
nicht anzunehmen, da ſich in der Stellung der Parteien nichts 
geändert hat. Neu iſt nur, daß, wie ſich aus einer großen Zahl 
(243) von Petitionen von Innungevorſtänden, Handwerker⸗ 
vereinen u. ſ. w. ergiebt, die Anhänger des „heilſam wirkenden 
Zwanges“ die bisherige Faſſung des § 100 e des Geſetzes 


vom 18. Juli 1881 beanſtanden, inſofern in derſelben 


der höheren Auſſichtsbehörde anheimgegeben wird, beſtimmte 
Vorrechte ſolchen Innungen, welche ſich auf dem Gebiete des 
Lehrlingsweſens bewährt haben, zu ertheilen. Der § 100 e ſoll 
dahin abgeändert werden, daß die Innungen das Recht haben, 
den Antrag auf Gewährung der Vorrechte zu ſtellen und daß 
die Aufſichtsbehörde dieſem Antrage Folge geben muß, wenn die 
Innung binnen eines von der Behörde zu beſtimmenden Zeit⸗ 
raums den Nachweis führt, daß ſie die in § 97 des Geſetzes 
von 1881 den Innungen geſtellten Aufgaben erfüllt hat. Es 
liegt darin das Eingeſtändniß, daß die Innungen ohne Zwangs⸗ 
rechte gegen die Gewerbegenoſſen nicht im Stande ſind, ſich auf 
dem Gehiete des Lehrlingsweſens zu bewähren. Selbſt nach der 
Annahme des Antrages Ackermann und Genoſſen würde demnach 
der § 100 e der Innungsnovelle ein todter Buchſtabe bleiben. 

Falls, wie wahrſcheinlich, der auf der Tagesordnung der 
Dienſtagsſitzung ſtehende Geſetzentwurf Windthorſt wegen 
Aufhebung des Expatriirungsgeſetzes an 
dieſem Tage nicht mehr zur Berathung kommt, wird für den⸗ 
ſelben der nächſte Tag (Mittwoch), der ohnehin in der Regel 
für Anträge aus dem Hauſe reſervirt wird, in Anſpruch genom⸗ 
men werden. Am Donnerſtag fällt des katholiſchen Feiertags 
wegen die Plenarſitzung aus. Am Freitag ſoll dann der Geſetz⸗ 
entwurf wegen Herſtellung von Poſtdampfſchiffverbin⸗ 
dungen mit Oſtaſien und Auſtralien zur erſten Berathung 
kommen. Die zweite Berathung des Unfallverficherungsgejeges 
würde am 16. ds. beginnen können; es ſei denn, daß die an⸗ 
gekündigten neuen Vorlagen, Börſenſteuer und Zolltarifnovelle, 
inzwiſchen eingehen und der Reichstag vorzieht, zunächſt auch 
dieſe zur erſten Berathung zu bringen. 

Der von dem Abg. Horn erſtattete Bericht der Rechnungs⸗ 
kommiſſion betreffend die allgemeine Rechnung über 
den Reichs haushalt für das Etatsjahr 1880/81 
iſt zur Vertheilung gelangt. Die Kommiſſion beantragt die Ent: 
laſtung des Herrn Reichskanzlers in Bezug auf die allgemeinen 
Rechnungen für das Etatsjahr 1880/81 auszuſprechen. 

Der Stempelſteuerentwurf der preußiſchen Regie⸗ 
rung befindet ſich vorläufig in den Händen der Bundesraths⸗ 
aus ſchüſſe. Es iſt mit großer Wahrſcheinlichkeit zu erwarten, 
daß bereits im Bundesrath erhebliche Abänderungen an dem 
Entwurf vorgenommen werden. Von verſchiedenen Regierungen 
wird berichtet, daß ſie mit ihren Bedenken nicht zurückhalten 
würden. 

Zur Kolonialfrage bringt, wie ſchon geſtern tele⸗ 
graphiſch gemeldet wurde, die „Nordd. Allg. Ztg.“ die hoch⸗ 
offiztöſe Mittheilung: „Die in der Capſtadt verbreiteten Ge⸗ 
rüchte über die Abſicht der deutſchen Regierung, überſeeiſche 
Strafkolonien anzulegen, find aus der Luft gegriffen.“ In 
Deutſchland oder ſonſt in Europa hatte man unſeres Wiſſens 
von einem Plan der Regierung auf Anlegung von Straf⸗ 
kolonien gar nicht geſprochen und ein Bedürfniß nach dieſer 


ſener 


Mittag ⸗Ausgabe. 


Einundnennfigſler Jahrgang. 
Donnerſtag, 5. Juni. 


Gattung von Kolonien für Deutſchland dürfte auch von keiner 
Seite anerkannt werden. 

Die Wahlbewegung in Ungarn artet auch dies⸗ 
mal in Skandale und Exzeſſe der allerſchlimmſten Art 
aus; der Skandal in Klauſenburg war noch ſchlimmer, als der 
telegraphiſche Bericht vermuthen ließ. Der Exzeß war wohl 
vorbereitet; der Pöbel welcher den Zug mit dem liberalen Kandi⸗ 
daten Hegedues erwartete, hatte Steine in Taſchen und Schürzen. 
Mehrere Verwundungen find jo ſchwer, daß keine Hoffnung iſt, 
die Getroffenen am Leben zu erhalten. Welcher Parteiſchattirung 
in dieſem Falle die Urheberſchaft zufällt, läßt ſich bisher nicht 
erſehen. In György Alfalu fand in einer Wählerverſammlung 
ein thätlicher Zuſammenſtoß ſtatt. Die einſchreitenden Gendarmen 
wurden mit Steinwürfen empfangen und thätlich angegriffen, 
2 Gendarmen find ſchwer verletzt. 8 Perſonen find durch 
Gewehrſchüſſe getödtet. Auch aus anderen Orten kommen ähn⸗ 
liche Nachrichten. Ländlich — ſittlich. 

Die Franzoſen in Oſtaſien vollenden ohne ſon⸗ 
derliche Schwierigkeiten die Beſitznahme des Landes und die 
Niederwerfung der Schwarzflaggen. Eine Depeſche des Gene⸗ 
rals Millot aus Tuyenquan vom 2. d. M. meldet, Tuyenquan 
jet von 2 Bataillonen und 5 Kanonenbooten angegriffen und 
nach ſchwachem, von Reſten der Banden von Bacninh und 
Hongliſa geleiſtetem Widerſtande beſetzt worden; er werde in 
Tuyenquan eine Garniſon zurücklaſſen und nach Hanoi zurück⸗ 
kehren. Eine Abtheilung der ſchwarzen Flaggen habe ihre 
Unterwerfung angeboten. Es ſeien alle Anordnungen getroffen, 
um die Orte Langſon, Chatke und Caobang mit Garniſonen 
zu den dafür in Ausſicht genommenen Zeitpunkten zu verſehen. 
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Brieſe und Zeitungsbericht. 


+ Berlin, 4. Juni. Nach glaubwürdigen Nachrichten find 
die ſeit Anfang vorigen Jahres eingeleiteten Verhandlungen über 
die Wiederherſtellung des preußiſchen Staatsrathes 
endlich jowelt gediehen, daß der König den Kronprinzen zum 
Präſidenten, den Miniſterpräſidenten Fürſten Bismarck zum ſtell⸗ 
vertretenden Präſidenten des Staats raths ernannt hat. In § 3 
der Verordnung wegen Einführung des Staatsrathes vom 20. 
März 1817 heißt es: „Den Vorſitz im Staatsrath werden Wir 
(der König) in ſolchen Fällen, wo Wir es für nöthig erachten, 
Selbſt führen; außerdem aber haben Wir Unſern Staatskanzler 
bereits in der Verordnung vom 27. Oktober 1810 unter Unſerm 
Befehl zum Präſidenten beſtellt.“ Der Form nach wird es, unter 
ſonſt veränderten Verhältniſſen, dabei ſein Bewenden haben, eine 
thatſächliche und dauernde Betheiligung des Kaiſers an den Be⸗ 
rathungen des Staatsrathes iſt ſchon mit Rückſicht auf die uner⸗ 
läßliche körperliche Schonung ausgeſchloſſen. An die Stelle des⸗ 
ſelben tritt, wenn auch nur unter dem Titel des Präſidenten des 
Staatsrathe, der Thronfolger. Die eigentliche Leitung der Ge⸗ 
ſchäfte dieſer Körperſchaft wird dem ſtellvertretenden Vorſitzenden, 
dem Reichskanzler Fürſten Bismarck zufallen. Eine Verſchiebung 
der Verantwortlichkeit tritt nicht ein, da die Mitglieder des Staatsraths 
für die von ihnen abzugebenden Gutachten ausſchließlich dem Könige 
verantwortlich ſind. Dem Landtage gegenüber übernimmt der 
einzelne Miniſter für die vorgelegten Geſetzentwürfe die Verant⸗ 
wortlichkeit. Ob durch die Wiederherſtellung des Staatsraths in 
den Beziehungen zwiſchen dem Minifterpräfidenten und den 
Reſſortminiſtern thatſächlich irgend etwas geändert wird, das zu 
erörtern iſt ganz und gar überflüſſig. Der kollegialiſche Charakter 
des preußiſchen Staatsminiſteriums iſt längſt bis zur Unkennt⸗ 
lichkeit verwiſcht. An die Stelle der hart mahlenden Steine, 
über welche Fürſt Bismarck einſt ſo beweglich klagte, ſind weiche 
getreten. Nachgerade unterſcheiden ſich die Dinge in Preußen 
von denen im Reiche nur ſcheinbar. Die Staatsſekretäre der 
Reichsämter fungiren, wenn auch mit eigener Verantwortlichkeit, 
nur als Stellvertreter des Reichskanzlers; die preußiſchen Refjort- 
miniſter find formell gleichberechtigte Kollegen des Miniſterpräſi⸗ 
denten; thatſächlich üben ſie ihre Funktionen in der Vorausſetzung 
der Uebereinſtimmung mit dem Miniſterpräſidenten aus. Nach 
der heute noch in Kraft ſtehenden Verordnung Friedrich Wil⸗ 
helm IV. vom 6. Januar 1848 hat der König ſich vorbehalten, 
für jeden Entwurf eines Geſetzes oder einer Verordnung beſon⸗ 
ders zu beſtimmen, ob er über denſelben den Staatsrath mit 
ſeinem Gutachten vernehmen wolle, und ob dieſes Gutachten von 
dem Staatsrath in einer Plenarverſammlung oder in einer enge⸗ 
ren Verſammlung (was Regel war) abgegeben werden ſolle. 
Das Gutachten des Staatsraths unterliegt unter allen Umſtänden 
der Gutheißung des Königs und feiner Miniſter. Da im Staats: 
rath dieſelben Einflüſſe maßgebend bleiben, welche auch bisher für 
die innere Politik entſcheidend find, ſo wäre es eitel, ſich Hoff⸗ 
nungen auf eine Beſſerung oder Befürchtungen vor einer Ver⸗ 
ſchlimmerung der politiſchen Verhältniſſe hinzugeben; es wird 
eben Alles beim Alten bleiben. Die politiſche Bedeutung des 
Staatsrathes wird ſich erſt unter gewiſſen Eventualitäten heraus⸗ 
ſtellen, die außerhalb des Kreiſes unſerer Betracftungen liegen. 


Zeilung. 
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1884. 


8. Berlin, 4. Juni. Wohl selten ift einer fremden Fürfin ein fo 
herzlicher Empfang zu Theil geworden, wie heute der Kaiſerin 
von Rußland welche in Begleitung ihres Bruders, des Prinzen 
Waldemar von Dänemark und der kleinen Großfürſtin Xenia um 
12 Uhr Mittags mittelſt Extrazuges bier eintraf. Es ift das erſte 
Mal, daß die Kaiſerin in der preußiſchen Hauptſtadt Aufenthalt nimmt, 
auch als däniſche Prinzeſſin hatte ſich ihr niemals Gelegenheit dazu 
geboten. Um ſo größer war daher die allgemeine Theilnahme daran, 
das Publikum bielt die Strecke vom Zentralbahnbofe bis Unter den 
Linden und vom königl. Palais bis zum ruſſiſchen Botſchaftshotel fo 
dicht beſetzt, daß man nur mit Mühe durchkommen konnte. Mit freu⸗ 
digen Hochrufen wurden die königlichen Eguipagen begrüßt, welche die 
Herrſchaften an den Bahnhof brachten. Daſelbſt hatten ſich eingefun⸗ 
den der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Orlow und der däniſche Gejandte 
v. Vind mit den Herren der Botſchaft und der Legation, der Gouverneur, 
Kommandant und Polizeipräſtdent von Berlin, außerdem viele Herren und 
Damen von Diſtinktion. Die Kronprinzeſſin, in tiefe Trauer gekleidet, 
kam mit der Erbprinzeſſin Charlotte von Sachſen⸗Meiningen und der 
Prinzeſſin Viktoria angefahren, der Kronprinz kam in Begleitung der 
Prinzen Wilhelm und Heinrich, ferner waren die Prinzen Friedrich 
Leopold und Auguſt von Württemberg anweſend. Zuletzt erſchien 
S. M. der Kaiſer, gleich den Prinzen in der Uniform ſeines ruſſiſchen 
Negiments und wie dieſe mit dem breiten blauen Bande des St. 
Andreas⸗Ordens geſchmückt; es währte nur wenige Augenblicke bis der 
Separatzug der Kaiſerin einlief. Entblößten Hauptes eilte der Kaiſer 
auf den Salonwagen der Kaiſerin zu, der er Hand und Wange küßte 
und ein herzliches Willkommen bot; nicht minder herzlich begrüßten 
ſich unſere Kronprinzeſſin und die ruſſiſche Kaiſerin, ſowie der Kron⸗ 
prinz und Prinz Waldemar. Nach erfolgter Vorſtellung der beider⸗ 
ſeitigen Begleitung — in jener der Kaiſerin befand ſich auch der Ge⸗ 
neralmajor Fürſt Dolgoruki, der feiner Souveränin bis Magdeburg ent- 
gegen gefahren war — begaben ſich die hohen Herrſchaften auf kurze Zeit 
in die fürſtlichen Empfangszimmer, dann beſtiegen die Kaiſerin und Groß⸗ 
fürſtin Kenia gemeinſchaftlich mit der Kronprinzeſſin eine geſchloſſene Gala⸗ 
kutſche und fuhren, auf das Sympathiſcheſte durch das Publikum bes 
grüßt, dem ruſſiſchen Botſchaftshotel zu. auf deſſen Zinne ſich die 
Standarte der Kaiſerin entfaltete, während vor dem Portale ein 
Doppel-Ehrenpoften vom Kaiſer⸗Alexander⸗Regiment paradirt. Das 
nere der Botſchaft war auf das Prächtigſte dekorirt worden. Am 
ingange zu den Gemächern der Kaiſerin wurde dieſelbe von der 
Großherzogin von Baden Namens ihrer erlauchten Mutter begrüßt 
und willkommen geheißen. Der Kronprinz geleitete in ſeiner Eguſpage 
den Prinzen Waldemar in die ruſſiſche Botſchaft, wo ſich die hohen 
Herrſchaften zu einem Defeuner vereinten, an welche i 
zeitig mit der ruſſiſchen Kaiſerin bier eingetroffene Großfürſtin 
rina, Herzogin von Mecklenburg⸗Strelitz und deren Tochter, Herzogin 
4 zum nahmen. Hierauf wurden die wechſelſeitigen Beſuche ab⸗ 
geſtattet. 

— Die Nachricht von der bevorſtehenden Verlobung der 
Prinzeſſin Hilda von Naſſau mit dem Erbgroßherzog 
von Baden wird fetzt von verſchiedenen Seiten, u. a auch von dem 
in Wiesbaden erſcheinenden „Rhein. Cour.“ dementirt. 

— Die ſtändige Deputation des deutſchen Juriſtentages 
hat in ihrer am Kan ſtmontag zu Altenburg unter dem Vorſitze des 
Profeſſor Gneiſt abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, daß der diesjährige 
Juriſtentag am 11., 12. und 13. September zu Würzburg flatte 
finden ſoll, wo ſich bereits ein Lokalkomite zu bilden im Begriffe iſt. 

— Nach verſchiedenen Meldungen wäre die Einführung von 
deutſchen Reichs poſtſparkaſſen beſchloſſene Sache. Nach⸗ 
dem ſich dieſe eigenartige Einrichtung in England, Belgien, 
Italien, Holland, Frankreich und Oeſterreich, ja ſelbſt in Canada, 
Japan und Oſtindien bewährt hat, wie das Paul Dehn in einer 
kleinen Schrift „Zur Einführung von Reiche poſtſparkaſſen“ (Mün⸗ 
chen 1884) des Näheren dargelegt hat, wird Deutſchland aller⸗ 
dings kaum umhin können, dieſen Staaten zu folgen und eben⸗ 
falls Poſtſparkaſſen einzurichten. Bisher iſt es nur die deutſche 
Reichs poſtverwaltung geweſen, welche ſich dieſer Sache freundlich 
und fördernd angenommen hat; allein ihre Beſtrebungen 
haben weder die Reichsregierung, noch die Partikularſtaaten, 
noch die Volksvertretungen veranlaßt, zur Verwirklichung 
von Poſtſparkaſſen zu ſchreiten. Nur in einer deutſchen Volks⸗ 
vertretung iſt die Frage einmal angeregt worden, nämlich 
im elſaß⸗Alothringiſchen Landesausſchuß am 10. April 
1883. Damals nahm Staats⸗Miniſter a. D. und 
Staats : Sekretär von Hofmann Gelegenheit, die Grundzüge 
eines bemerkens werthen Projektes der Reichspoſtverwaltung über 
die Einrichtung von Poſtſparkaſſen mitzutheilen, welches allem 
Anſchein nach Ausſicht hat, zur Unterlage der beabſichtigten Ein⸗ 
richtung von Reichspoſiſparkaſſen genommen zu werden. Nach 
dem Projekt der Reichspoſtverwaltung verpflichtet ſich dieſelbe, die 
Vermittelung zu übernehmen zwiſchen dem Publikum und einer 
zu errichtenden Landesſparkaſſe in dem Sinne, daß jede Poſt⸗ 
anſtalt Einlagen in Empfang nimmt und auch die Rückzahlungen 
an die Einleger leiſtet in der Weiſe, daß derjenige, welcher bei 
irgend einer Poſtanſtalt eine Einlage gemacht hat, ſein Guthaben 
bei jeder anderen Poſtanſtalt erheben kann. Die Poſtverwaltung 
beanſprucht für ihre Mühewaltung / pCt. Der Staat würde 
den Einlegern gegenüber als der Verpflichtete erſcheinen, während 
die Bot nur für die richtige Vermittelung des Geldverkehrs 
zwiſchen Publikum und Sparkaſſe zu haften hätte. Auf dieſer 
Grundlage erklärte damals die Landesverwaltung von Elſaß⸗ 
Lothringen durch ihren Chef, den Staatsſekretär v. Hofmann, 
mit der Poſtverwaltung in Verhandlung treten zu wollen. 

— In den Kreiſen der deutſchen Zuckerinduſtrie macht 
ſich eine lebhafte Agitation gegen den auf Grund der angeſtellten 
Enquete im Bundesrath eingebrachten Geſetzentwurf zur Regelung der 
Rübenzuckerſteuer bemerklich. Dieſelbe geht dahin, es möge 
Kr einer Erhöhung der Rübenſteuer von 80 auf 90 Pf. unter 

elaſſung der Rückvergütung auf 9 M. die Rübenſteuer von 80 auf 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Rellamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


m auch die gleiche Pe 
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70 Pf. berabgefent zugleich aber auch die 8 
von I M. auf 7,35 M. ber gemindert werden. Die von W. Herbertz 
herausgegebene Wochenſchrift „Die deutſche Zuckerinduſtrie“ verſpricht 
von einer ſolchen Reform eine Verminderung der mit der Rüben⸗ 
verbundenen Ungleichheit der Steuerlaſt, eine bleibende Verwobl⸗ 
erung des Zuckers und eine Vermehrung des inländiſchen Konſums, 
erner eine nicht zu mißachtende Vermehrung der Reichseinnahmen. 
ßerdem würde, jo hebt das citirte Organ hervor, die Ausfuhr⸗ 
3 . beſeitigt und der Steuergewinn der Melaſſeentzuckerer 
um 1. . 


— Friedrichsruhe, der augenblickliche Aufenthaltsort 
des Fürſten Reichskanzlers if, wie man der „Nat.⸗Zig.“ aus 
Hamburg ſchreibt, am Pfingſtmontage der Schauplatz eines be⸗ 
dauerlichen Exzeſſes geworden. Eine recht beträchtliche 
Anzahl der Arbeiter aus der in Bergedorf belegenen Fabrik 
ſchwediſcher Hufnägel nahm nämlich in unmittelbarer Nähe des 
fürfilichen Wohnhauſes Aufftelung und führte dort durch Geſchrei, 
Gejohle, Pfeifen und Singen ꝛc. einen jo unqualifizirbaren Lärm 
aus, daß die herbeieilenden Gendarmen den Exzedenten Ruhe 
gebieten und ſie zum Fortgehen auffordern mußten. Dieſe Auf⸗ 
forderung blieb nicht allein unberückſichtigt, ſondern der Lärm 
ward auch fortgeſetzt, ſo daß die Beamten nach einer zweiten 
erfolglos gebliebenen Aufforderung blank gezogen und zur Ver⸗ 
haftung der Rädelsführer ſchritten. Aber erſt nachdem Blut ge⸗ 
floſſen und nachdem der Fürſt etliche ſeiner Diener den Beamten 
zur Hilfe geſandt, gelang es, ſieben der Tumultuanten dingfeſt 
zu machen. 

— Das Hirſchberger Gericht wird ſich nächſtens wieder mit einem 
intereſſanten Prügelfall zu beſchäftigen haben. In dem Dorfe 
Kauffung war hehufs Beſichtigung des Pfarrhauſes eine Konferenz 
des Gemeinde⸗Kirchenraths angeſetzt, zu der auch der Baron von 
Uechtritz als Patron eingeladen war. Erſt nach Beendigung der 
Beſichtigung erſchien der Baron und die Kirchenrathsmitglieder gingen 

aus Reſpekt vor dem gnädigen Herrn“ nochmals mit ihm nach dem 

farrhauſe zurück, betheiligten ſich aber nicht mehr bei der Beſichtigung, 
wesbalb fie der Baron zur Rede ſtellte. Als ihm ein Bauerngutsbeſitzer 
bemerkte, er vergeſſe, daß er nicht ſeine Ochſenknechte vor ſich habe, 
. der Baron dem Mann mit dem Krückſtock über den Arm, was zu 

epreſſalien Anlaß gab, bei denen, wie der „Bote“ erzählt, der Herr von 
Uechtritz „zu Schaden gekommen“ ſein ſoll. Der geſchlagene Kirchenrath 
hat den Vorgang der Stagatsanwaltſchaft angeſeigt und will, falls 
dieſe die Verfolgung des Barons zurückweiſt, den Weg der Privatklage 
einſchlagen. Der Baron von Uechtritz iſt derſelbe Herr, der vor einigen 
Jahren den Verſuch machte, die Erhebung des Hundegeldes, Hüte⸗ 
eldes, Spinn⸗ und Weidegeldes wieder einzuführen. Der Bauerguts⸗ 

ſitzer kann übrigens froh ſein, daß ihm die Geſchichte in einer 
Kirchenratbs⸗ und nicht in einer Gemeindevorſtandsſitzung paſſirt iſt, 
ſonſt riskirte er noch, daß gegen ihn ein Disziplinarverfahren einge⸗ 
leitet würde. 

Wien, 3. Juni. Es iſt der öſterreichiſchen Regierung richtig ges 
lungen, den bisber fo bedeutenden Wiener Viegmarkt durch 
ihre Marktordnung zu ruiniren. Die „N. fr. Pr.“ ſchreibt in 
dieſer Angelegenheit: Die Entwicklung des Preßburger Vieh⸗ 
marktes gegenüber dem Wiener Markte ſchreitet rapid vorwärts. 
Der mit ſo rieſigen Koſten erbaute Wiener Viehmarkt iſt bereits auf 
ein ſehr niedriges Niveau herabgeſunken, und die Bevölkerung von 
Wien und Umgebung iſt in der That, wie man befürchtete, in eine 
Abhängigkeit vom Preßburger Markte gebracht. Die Rindermärkte der 
beiden letzten Wochen haben gezeigt, daß die maßgebenden Produzenten 
von Ungarn und Galizien dem Wiener Markte den Rücken gekehrt 
haben, und daß nun auch die Landfleiſchhauer nicht mehr als Käufer 
auf dem Wiener Markte erſcheinen können, weil die verlangte Waare 
weder in Qualität noch in Quantität auf dieſem Markte vorhanden iſt. Die 
Fleiſcher zahlreicher Sommerfriſchen waren aus dieſem Grunde ſeit 2 Markt⸗ 
tagen gezwungen, nach Preßburg zu gehen, ungeachtet die Speiſen höher 
ſind, als wenn die Fleiſcher ihren Bedarf in Wien hätten decken konnen. 
Der Wiener Schlachtviehmarkt weiſt in feinen füngſten Auftrieben ein 
rapides Sinken auf, der Preßburger Markt ein entſprechendes Steigen 
des Auftriebes; hier die geringeren und die geringſten Qualitäten in 
der Ueberzabl, dort die allerbeſten Maſtthiere in der weitaus größten 
Zahl; bier ein Mangel an Abſatz trotz ſchwachen Auftriebes und ges 
ftiegene Preiſe, dort lebhaftes Geſchäft, raſcher Ausverkauf von 2200 
Stich Maſtvieb und wenig veränderte Preiſe. So liegen derzeit die 
Verhältniſſe auf dieſen beiden Märkten; allein fie werden fich leider 
noch mehr zu Ungunſten des Wiener Marktes wenden, wenn es ſich 
beſtätigt, daß die galiziſchen Mäſter bindende Abmachungen untereinan⸗ 
getroffen haben, ihren Viehſtand nur nach Preßburg auf den Markt 
zu bringen. 

Paris, 2. Juni. Der Miniſter des Innern Waldeck⸗Rouſ⸗ 
ſeau hatte ſich geſtern nach Amiens begeben, um dem Schluß des 
Turnerfeſtes beizuwohnen., welches mit der dortigen Kunſtaus⸗ 
ſtellung zuſammenfiel. Beim Deſeuner, welches auf der Präfektur 
60 Perſonen um den Gaſt verſammelte, hielt der Miniſter eine An⸗ 
ſprache, desgleichen nachdem er die Kunſtausſtellung beſucht hatte, an 
die Veranſtalter. Hierauf händigte der Miniſter dem Präſidenten der 
Ausſtellung im Namen ſeines Kollegen vom Unterricht die alademiſchen 
Palmen ein und begab ſich mit zahlreichem Gefolge nach dem Turnplage, 
wo an achtzig Vereine, zuſammen 2500 bis 3000 Mann, um die Preiſe 
rangen. Auf der Tribüne, welche den Miniſter, die Generäle 
Villemette und Ferri⸗Piſani, die Senatoren Dauphin, Magniez und 
Zabitte, die Abgg. Bernat, Dieu und Toulet, den Präfekten Cohn, 
aufnahm, bemerkte man auch Paul Deroulide, zu deſſen Spezialität 
alle derartige Feierlichkeiten gehören. Ebenſo ſelbſtverſtändlich war es, 
daß die Société alsacienne- lorraine, als fie an der Tribüne vorüber⸗ 
zog, mit rauſchendem Zuruf begrüßt wurde und einen der erſten Preiſe 
erhielt. Als Sitz des nächſten Turnerfeſtes wurde Bordeaux beſtimmt. 
Des Abends wohnte Waldeck⸗Rouſſeau wieder einem Banket bei, auf 
dem er abwechſelnd mit dem Maire der Stadt das Lob Gambetta's 
feierte und auf die großen Fortſchritte hinwies, welche die Republik 
während des jetzigen Miniſteriums, wie man aus den letzten Gemeinde⸗ 
wahlen ſchließen darf, gemacht hat. Er kam dann auch auf die Revi⸗ 
fion zu ſprechen und betonte, die unbeſchränkte Revifion der Verfaſſung 
wäre ſchon desbalb nicht rathſam, weil man ſich hüten muß, in einem 
Lande, wo die Monarchie ſo tiefe Spuren zurückgelaſſen bat, Alles 
wieder in Frage zu ſtellen. 8 5 h 

Paris, 2. Juni. Der Unglücksfall in Lille iſt durch den 
Aufaua berbeigeführt, welcher zu dem Ausſichtspunkt der Esplanade 
der Gitadelle führt, in einer Höhe von 40 Metern brach und mit 
zwanzig Perſonen hinunterſtürzte. Drei Perſonen blieben todt und die 
übrigen wurden mehr oder minder ſtark verletzt. Etwa zwanzig andere 
Neugierige, welche gekommen waren, das Wettrennen mit anzuſehen, 
blieben ſchreiend und wehklagend oben auf der Plattform ohne eine 
Möglichkeit, den Boden zu erreichen, wo die Opfer des Unfalls herum⸗ 
lagen. Erſt ſpäter erkletterten Feuerwehrmänner das Gerüft und ließen 
die Bedrängten an Stricken und in Körben hinuntergleiten. 


London, 3. Juni. Aus dem mit G unterzeichneten, Auf⸗ 
ſehen erregenden Artikel der „Fortnightly Rewiew“, deſſen 
Urheberſchaft aus inneren Gründen Gladſtone zugeſchrieben, von 
dieſem aber in Abrede geſtellt wird, find auch die Gedanken über 


ein engliſch⸗franzöſiſch⸗ruſſiſches Bündniß von 


Intereſſe. Der Verfaſſer beurtheilt Englands Stellung zu den ein⸗ 
zelnen europälſchen Mächten, bemerkt, daß England zu Deutſchland, 
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Oeſterreich und Italien nur geringe Beziehungen habe, und 
meint endlich: 


„Es bleibt Frankreich und Rußland. Mit jeden dieſer 
beiden Länder haben wir innige und verſchiedenartige Beziehungen ; 
aber fie find nicht europäiſcher, ſondern aſiatiſcher und afrikaniſcher 
Natur. Franzöſiſche und engliſche Intereſſen gehen nebeneinander, b:+ 
gegnen ſich von Angefiht zu Angeſicht in allen Theilen der Welt, in 
Neufundland und Madagaskar, im Stillen und im Indiſchen Ocean. 
Unſere Beziehungen zu Rußland betreffen die Zufunft und berühren 
ſelbſt das gegenwärtige Daſein unſeres indiſchen Reiches. Die Auf⸗ 
rechterhaltung befriedigender Beziehungen zur weſtlichſten und öſtlichſten 
Macht des europäiſchen Feſtlandes ſollte daher das Hauptziel unſerer 
auswärtigen Politit ſein. 


Die für den Verfaſſer wünſchens werthen Verbündeten Eng: 
lands werden darauf einer beſonderen Betrachtung unterzogen. 


„Das Vorgeben Rußlands in Zentralaſien erzeugt 
augenblicklich eines jener periodiſchen Schreckbilder, die ſo lange wieder⸗ 
kehren werden, bis unſere Haltung gegen die Regierung von St. Peters⸗ 
burg eine radikale Aenderung erfahren hat. Länger als 40 Jahre lang 
baben wir Rußland für unſeren natürlichen Feind angeſehen. Wir 
bekämpften es 30 Jahre lang; wir ſympathiſirten offen mit ſeinen 
Feinden 23 Jahre ſpäter, und als es ſiegreich war, ergriffen wir 
die Initiative, um ihm den Genuß ſeines Sieges zu verküm⸗ 
mern. Was hat uns beides genützt? Die Folge des Krimkrieges 
war der indiſche Aufſtand; die Folge des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges 
war der afgbaniſche Krieg. Vor einem Viertel jahrhundert war 
unſere Feindſchaſt gegen Rußland im öſtlichen Europa wenigſtens 
verſtändlich; viele unſerer Staatsmänner waren feſt davon überzeugt, 
das der Weg nach Indien über die Türkei gebe und daß das 
osmaniſche Reich das Bollwerk unſeres indiſchen Reiches gegen den 
angreifenden Moskowiten ſei. Nur ein paar Angſtmeyer bilden ſich 
jetzt noch ein, daß der Vormarſch der Ruſſen nach Konſtantinopel 
unſern Halt in Hindoſtan lockern könne. England könnte thatſächlich 
der Feſtſetzung Rußlands in Konſtantinopel mit größerem Gleichmuth 
zuſeben, als viele andere Nationen. Wenn dies aber nicht eintritt, jo 
geſchieht dies weniger, weil England ſich dagegen erklärt hat, als weil 
die Staaten. die es verhindern lönnen, Deutſchland und Oeſterreich, 
es nicht geſtatten wollen. Wie die Sachen aber ſtehen, fährt England 
fort, Rußland aufzureizen, indem es ſich einbildet, einen Druck auf 
dasſelbe auszuüben, der in Wirklichkeit nicht von England, ſondern 
von dem deutſchen Reiche ausgeübt wird. 

Dieſelben Rückſichten, aus welchen England die Feindſchaft Ruß⸗ 
lands entwaffnen ſollte, müßten es auch beſtimmen, mit Frankreich 
zu einem freundſchaftlichen Einverſtändniſſe zu 
kommen. Es giebt allerdings vieles im franzöſiſchen Charakter, das 
dem engliſchen widerſtrebt. Man hat mir geſagt, daß Palmerſton die 
Unverträglichkeiten dieſes Charakters dadurch anerkannte, daß er 
Frankreich als unſern natürlichen Feind behandelte und ſeine ganze 
Energie zu ſeiner Bekämpfung aufbot. Aber Palmerſton erkannte 
bald die unbegrenzte Macht Frankreichs, die Schwierigkeiten Englands 
bei der Ausführung ſeiner Reichsgeſchäfte zu ſteigern. Seitdem war 
die Verbindung zwiſchen Frankreich und England inniger, als ſie je 
geweſen. Dank der verſtändigen Miſchung von Freundlichkeit und 
Beftigkeit unſererſeits ging alles gut, und etwanige Schwierigkeiten 
wurden auf das geringſte Maß zurückgeführt, weil die beiden Regie⸗ 
rungen trotz kleiner Mißhelligkeiten doch die „entente cordiale“ zum 
Angelpunkte ihrer Politik machten.“ 

Die „St. James Gazette“ ſagt: „Wir werden noch man⸗ 
ches über dieſen koſtbaren Artikel hören, der an Thorheit und 
Bosheit die ſchlimmſten von Gladſtone begangenen Fehler über⸗ 
trifft.“ Die öffentliche Meinung kann ſich trotz des kategoriſchen 
Dementis nur ſchwer entſchießen, Gladſtones Nichtbetheiligung 
an der Urheberſchaft des Artikels als bewieſen zu erachten. — 
DDr eee Tr 

Konftantinopel, 1. Juni. Es heißt, daß auch der 
frühere Scheich⸗ul⸗IJslam in der Verbannung geſtorben 
ſei, Dieſer, dem Ableben Midhat's und Mahmud Damat's ſo 
raſch gefolgte Todesfall hat in Konſtantinopel zu Bemerkungen 
Anlaß gegeben und es geht das Gerücht, daß der Sultan die 
Vornahme einer Obduktion der drei Leichen angeordnet habe. 
Die ruſſiſche Kriegsentſchädigungsfrage iſt in einer 
der Pforte von dem ruſſiſchen Botſchafter überreichten Note aufs 
Neue angeregt worden. Der gegenwärtige Stand der Lage iſt 
kurz folgender: Die Pforte, welche ſich verpflichtete, jährlich 
350 000 Pfd. Sterling zu zahlen, verpfändet gewiſſe Einkünfte, 
die, wie berechnet wird, 25 pCt. über dieſen Betrag liefern. 
Voriges Jahr ergaben dieſe Einkünfle in Folge eines neuen Ein⸗ 
ziehungsſyſtems, der niedrigen Getreidepreiſe und anderer Urſachen 
nur etwa ein Drittel des berechneten Einkommens. Der ruſſiſche 
Botſchafter lenkt jetzt die Aufmerkſamkeit auf dieſen Umſtand und 
erſucht um Ueberweiſung weiterer Einkünfte behufs Deckung der 
Rückstände und Vermeidung neuer Defizite. 
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Locales und Provinzielles. 
Poſen, 5. Juni. 


d. Ueber die 4. Verſammlung der polniſchen Aerzte und 
Naturforſcher bringen die polniſchen Zeitungen weiter folgende Mit⸗ 
theilungen: Am zweiten Tage (3. d. M) hielten Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags die Sektionen in verſchiedenen Sälen ihre Sitzungen ab; von 
allgemeinerem Intereſſe war eine Vorleſung des bieſigen Arztes Dr. 
Zielinski über die Ueberbürdung der Jugend in den Schulen und 
eine Vorleſung des Dr. Chalapezynski über die Nothwendigkeit 
der Intervention zur Verringerung der Trunkſucht. 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags fuhren die Mitglieder der vier naturwiſſenſchaftlichen Sektionen 
auf Einladung des Grafen Cieſzkowski nach Zabikowo, wo ſie die 
Räume der früheren polniſchen landwirthſchaftlichen Lehranſtalt (gegen ⸗ 
wärtige Verſuchsſtation) beſuchten und die Lagerungsſchichten des 
Zabikowoer Thones Hohen Glindow⸗Thones) beſichtigten; auch wurde 
unter Vorſitz des Dr. Majer, Präſes der Krakauer Akademie der 
Wiſſenſchaften, eine Sitzung abgebalten, in welcher der Beſchluß gefaßt 
wurde, in der Provinz Poſen meteorologiſche Stationen zu errichten, 
welche unter Aufſicht der Krakauer Akademie der Wiſſenſchaften ſtehen 
ſollen. Die meiſten Mitglieder der übrigen Sektionen fuhren 5 Uhr 
Nachmittags in Folge einer 8 der Schützengilde in Droſchken 
nach dem Schützengarten auf dem Städtchen hinaus, wo gegenwärtig 
bekanntlich das Pfingſtſchießen abgehalten wird. Am Eingange des 
Gartens wurden die Gäſte von dem Vorſtande der Gilde empfangen, 
und nach einem Zelte geführt, wo ſie von dem erſten Vorſteher, 
Büchſenmacher Specht und alsdann von dem Schornſteinfegermeiſter 
Andrzejewski bewillkommnet wurden; einer der Gäſte erwiderte 
die Anſprache. — 9 Uhr Abends begann im großen Bazarſaale der 
von der polniſchen Bürgerſchaft zu Ehren der Verſammlung polniſcher 
Aerzte und Naturforſcher veranſtaltete Ball, an welchem ca. 500 Per⸗ 
2 Theil nahmen; eröffnet wurde derſelbe mit der Polonaiſe durch 

en Fabrikbeſitzer A. Krzyzanowski und die Frau Stadtrath v. Chle⸗ 
bowski, und erreichte erſt 6 Uhr Morgens ſein Ende. In der großen 
Pauſe hielt Fabrilbeſitzer A. Krzuzanowski eine Anſprache, und Graf 
Engeſtröm brachte einen Toaſt auf die Gäſte aus. — Geſtern Vor⸗ 
mittags beendeten die Sektionen ihre Sitzungen, und um 12 Uhr 
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Mittags zeigte der Sekretär des hieſigen polniſchen Vereins der 
Freunde der Wiſſenſchaften den Gäſten ve in dem polnischen Muſeum 
enthaltenen Sammlungen des Vereins. 3 Uhr Nachmittags fand die 
letzte Plenarſitzung, und 6 Uhr Abends das gemeinſame Diner im 
Saale des Hotel de France ſtalt. — Heute machen die Mitglieder 
einen Ausflug nach Gneſen, Inowrazlaw und Kruſchwitz, und am 
Freitage nach Krotoſchin bei Pakosé, um die dortigen Kalklager zu be⸗ 
ſichtigen. — Die nächſte (5.) Verſammlung der polniſchen Aerzte und 
Naturforſcher ſoll in Warſchau, event. in Lemberg flattfinden. 

r. In Betreff der Wahl eines unbeſoldeten Magiſtratsmit⸗ 
gliedes an Stelle des von hier verzogenen Stadtraths Reimann fand 
geſtern Abends 6 Uhr eine vertrauliche Beſprechung der Stadtver⸗ 
ordneten ſtatt. 

r, Die Kalmücken⸗Karawane ift geſtern Abends mit der Bahn 
nach Chemnitz abgereiſt. 

r. In der Bergſtraßſe werden gegenwärtig auf dem Schloffer⸗ 
meiſter Steinke'ſchen Grundſtücke Nr. 13 die Fundamente zu einem 
Eau Wohngebäude gelegt. Die Fundamentirung iſt dort mit vielen 
Schwierigkeiten verknüpft, da ſich unter dem aufgeſchütteten Boden 
eine Moorſchicht befindet, unter der dann erſt, an manchen Stellen 
4 Meter unter der künftigen Kellerſohle, eine Letteſchicht vorhanden 
iſt, auf welche die Fundamente aufgeſetzt werden können. Bei dieſen 
Fundamentirungsarbeiten iſt man vielfach auf die Fundamente der 
ehemaligen mittelalterlichen Stadtmauern geſtoßen, auch hat man 
menſchliche Gebeine gefunden. Die Moorſchicht rührt wahrſcheinlich 
daber, daß ſich dort Jahrhundertelang ein naſſer Befeſtigungsgraben 
befunden hat, aus dem ſich wohl allmälig der Moor abgeſetzt hat. 
Die ſogenannte Rotunde auf demſelben Grundſtücke iſt auf den Fun⸗ 
— einer früheren Baſtion der ehemaligen Stadtbefeſtigung 
errichtet. 


r. Selbſtmord. Am 4. d. M. Nachmittags gegen 6 Uhr wurde 
im Glazis des Kernwerks, unweit der Ueberfübrung der Eiſenbahn in 
der Nähe der Kernwerksmüble die an einer Birke hängende Leiche eines 
Mannes gefunden, welcher etwa 55 —60 Jahre alt geweſen ſein mochte, 
und ſeiner Kleidung nach den beſſer ſituirten Ständen angehörte. 
Nach dem Durchſchneiden des vierfach zuſammengelegten Bindfadens 
ſtellte ſich heraus, daß bereits die Leichenſtarre eingetreten war. 
Stunden zuvor war die Per ſon bereits in derſelben Stellung, jedoch nur 
flüchtig, bemerkt worden. In den Taſchen des Erhängten befanden ſich außer 
einer Börſe mit 6,75 M. Inhalt und verſchiedenen anderen Gegenſtänden 
eine Depeſche an Kr. in Schm. Gaſthaus hierſelbſt. Aeußere Verletzun⸗ 
en waren, abgeſehen von der Strangulationsmarke nicht vorhanden; die 

eiche wurde nach der Leichenhalle des ſtädtiſchen Krankenhauſes ge⸗ 
bracht. Nachfragen haben ergeben, daß Kr., ein Landwath aus 
Schneidemühl, ſeit dem 22. v. M. in Schmachas Hotel logirt, und das 
Logis ſeit dem 3. d. M. verlaſſen hat. 
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Vermiſchtes. 


an. Wenn z. B. der Kaiſer nach Ems fährt, ſteht 
Bahnſtrecke wie ein friſch geharkter Gartenweg 

Bahnhöfe und Wärterhäuſer ſehen blitzblank aus, das Perſonal 
bat Gala angelegt. Am Tage vorher hat ein Bau⸗Inſpektor 
bereits die ganze Strecke befahren und mit prüfendem Auge gemuſtert. 
Bei jeder Wärterbude hat er einige Arbeiter aus den kgl. Werkſtätten 
abgeſetzt. damit, wenn das Geringſte paſſirt, gleich Hilfe zur Hand 
iſt. Der Zug des Kaiſers ſelbſt folgt ſtets einem Courierzuge, der 
in der Regel dreißig Minuten vorauf geht. Den kaiſerlichen Extrazug 
begleiten alle möglichen hohen und höheren Eiſenbahn⸗Beamten, und 
ſelbſt auf der Lokomotive ſieht man Herren im Frack. Cylinder und 
weißen Handſchuhen ſtehen. Im Zuge befinden ſich auch ein Ober⸗ 


| Klee raphiſt und 1 Bere Kurz, 8 2 der eee 
Heine des Kaiſers nach Ems am If. Yuni find berefts en vollen 


Gange. 
* Die Enthüllung des Luther⸗Denkmals in Waſhington fand 
am 21. v. M. unter entſprechenden Feierlichkeiten ſtatt. Es wurden 
der Bedeutung des Exeigniſſes angemeſſene Reden vom Ver. Staaten 
Senator Conger (Mich), Richter Miller von der Ver. Staaten Supreme 
Court und Anderen gehalten, worauf unter den Klängen des Chorals 
„Ein ſeſte Burg iſt unſer Gott“ die Umhüllung des Denkmals fiel. 
Die Idee zur Errichtung des Denkmals ging bekanntlich von Newyork 
aus und ſollte daſſelbe eigentlich zur Feier des 400. Geburtstages des 
großen Reformators enthüllt werden, doch konnte dies nicht geicheben, 
da die Statue bis dahin nicht fertig geſtellt werden konnte. Die 115 
Fuß hobe Figur Luther's iſt ein getreues Ebenbild des bekannten 
Luther⸗Denkmals in Wormd. s 
* Kaiſerslautern, 4. Juni. [Feuersbrunſt.] Die Nähe 
3 von König u. Co. iſt in der vergangenen Nacht nie⸗ 
ergebrannt. 
* Ein italieniſches Findelhaus. Der königliche italieniſche 

Delegat zu Modica in Sizilien hat einen amtlichen Rapport an die 

räfektur erſtattet, welcher geradezu ſchauderbafte Details über die 

uſtände in dem dortigen Findelhauſe enthält. Bei der vorgenomme⸗ 
nen Unterſuchung fand man in einem einzigen, des Lichtes und der 
Luft beraubten kleinen Zimmer 14 bis 15 dieſer armen kleinen Ge⸗ 
ſchöpfe zuſammengepfercht, unter der Obhut einer ungeeigneten Dis 
reltrice und nur dreier alter Wärterinnen, die alle zuſammen nicht 
ein Kind hätten warten können. Acht ſchmutzige Wiegen, bedeckt mit 
elenden Fetzen und voll Inſekten, nahmen die armen Kleinen auf, von 
denen ſich drei bis vier in einer einzigen Wiege mit Leichen und Ster⸗ 
benden gemiſcht zuſammen fanden. Eine Statistik vom Jahre 1883 
ergab das entſetzliche Reſultat, daß von 145 Findlingen im Laufe 
deſſelben nicht weniger als hundertzweiundvierzig geftorben find. Nur 
ein männliches und zwei weibliche Kinder blieben am Leben. Ein an 
Ort und Stelle hingeſendeter außerordentlicher Kommiſſär fand jedoch 
die Sache noch viel ärger und telegraphirte unterm 30. April 18845 
„Aufgenommen 1459 Kinder. Geſtorben 1456. Ueberlebende 3.“ 


Staats- und Polkswirthſchafl. 


Berlin, 4. Juni. 0 üb sat Rei 
bank vom 51. Mas. [Wochenüberſicht der Reichs⸗ 


Akti 2 
1) Wetaibehanb (der Behar an furbfähigem deutſchen Gelde und 


an Gold in Barren oder ausländ. Münzen) das Pfund fein 

1392 Mk. berechnet art. 632094000 Zum. 1503 000 
2 Beſtand an N „ 2 671000 Abn 71.000 
3) do. an Noten and. en „ 15 407 000 Abn. 1 021 000 
4) do. an Wechſeln „ 343 805 000 Zun. 8857 000 
5) do. an Lombardforderungen „ 38 157 000 180 000 
6) do. an Effekten ; ” 13029000 Abn. 4087 000 

do. an fonftigen Runen 2118 24109000 Zun. 47 000 

i va. 

8) das Grundkapital Mk. 120 000 000 unverändert. 
9) der . — „ 20 308 000 unverändert. 
1 der d. umlauf. Noten „ 697 673 000 Zun. 11 247 000 


die ige täglich fälligen 
Verbindlichkeiten „ 246 691 000 Abn. 6 118 000 
12) die ſonſtigen Paſſiven „ 434000 Abn. 22 000 
Bei den Abrechnungsſtellen find im Mai c. abgerechnet 1 125 928 600 


Mark. 
Die vorſtehende Ueberſicht der Reichsbank per 31. Mai weiſt die 
bekannten Zeichen einer vorübergehend ſtärkeren Inanſpruchnahme der 
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Bank aus Anlaß der Ultimoregulisung Bin 98 zn Biffern 
unahme des Wechſelportefeuilles 3 „Zunahme der 
— 275 Bank um 89000 W N = Abnahme bei den 
Gio⸗Konten um 6118 000 Mah) laſſen aber erkennen, daß 
nur der eg geringe Anſprüche an die Bank gemacht 
worden find, ein Beweis dafür, daß die letzte Ultimoregulirung 
nicht in den Prolongationen, ſondern in einer radikalen Auflöſung der 
auſſe⸗Engagements ihren Schwer vunkt hatte. Der Baarvorrath der 
ank hat ſich um 8 400 000 M. vermehrt, der Notenumlauf iſt 
dagegen um 6118 000 M geitiegen, fo daß die Notenreſerve, die 
nach dem letzten Aue 261 Millionen ſtark war, gegenwärtig ca. 
250 Millionen beträgt. 

Kuratorium der Reichsbank iſt vom Bundesrathe 

auf zwei Jahre wiedergewählt * 

* Königsberg i. Pr., 4. Juni. [Die Betriebs⸗Ein⸗ 
nahme der O tpreußiſchen 5 ro Mai 1884 
55 nach vorläufiger Feſtſtellung: Im eee 15 82 415 M., 

üterverkehr 139 229 M., an Extraordinarien 18 000 M., zuſammen 

239 644 M., im Monat Mai 1883 definitiv 361872 M., mithin ger 

en den 8 Monat des Vorjahres N 12³ 223 M., im 

—.— vom 1. Januar bis ult. Mai d. J. 1 350 860 Mark gegen 
2330 814 Mk. ee Vorjahre, mithin weniger 8 den entſprechenden 
Zeitraum des Vorjahres 979 954 Mk. 

* Petersburg, 4. Juni. Für die heutige Volleinzahlung der 
Zeichnungen auf die letzte ruſſiſche Eiſenbahnanleihe hat die Reichsbank 
den Kurs von 1 Pfd. Sterl. auf 10 Rbl. 4 Kop. feſtgeſetzt. 


Uelegraphiſche Nachrichten. 

Warſchau, 4. Juni. (Priv. ⸗Tel. d. „Poſ. Ztg.“) 
Das Beamtenperſonal auf allen Eiſenbahnen des 
Königreichs Polen wird fortan einer Prüfung in Bezug auf 
ſeine Kenntniß der ruſſiſchen Sprache unterliegen. Die 
Prüfung zerfällt in einen mündlichen und einen ſchriftlichen 
General⸗ Gouverneur Gurko if aus 
Petersburg nach Warſchau zurückgekehrt. Der „Prawit. 
Weſtnik“ veröffentlicht einen Ukas, betreffend die Einführung des 
im Kaiſerreiche beſtehenden Stempelſteuer⸗Geſetzes 
mit einigen Abänderungen für das Königreich Polen. Die neuen 
Beſtimmungen treten mit dem 1./13. Juli d. J. in Kraft. 


Berlin, 5. Juni. Der Gala⸗Oper zu Ehren der Kaiſerin 
von Rußland wohnten der Kaiſer, die ſämmtlichen Prinzen und 
Prinzeſſinnen bei. Die Kaiſerin wurde beim Erſcheinen vom 
Publikum durch Erheben von den Sitzen begrüßt. 

Nach dem Schluß der Oper derabſchledete ſich die Kaiſerin 
von Rußland von dem Kaiſer und reiſte ſodann um 11 Uhr 
25 Min. nach Petersburg ab. Auf dem Bahnhofe waren die 
Großherzogin von Baden, der Kronprinz und die andern Prinzen 
zur Verabſchiedung erſchienen. 

Wiesbaden, 4. Juni. Der König und die Königin von 
Dänemark und die Prinzeſſin von Wales nebſt ihren Töchtern 
ſind heute Nachmittag zu längerem Kurgebrauche hier eingetroffen. 

Numpenheim, 4. Juni. Die Prinzeſſin von Wales iſt 
mit ihren Kindern heute Nachmittag nach Wiesbaden abgereiſt. 

Peſt, 4. Juni. Der Anarchiſt Scheffler iſt in dem gegen 

ihn geführten Preß prozeſſe für ſchuldig erklärt und zu einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 21 Monaten, ſowie zu einer Geldbuße von 
1100 Fl. und in die Koſten verurtheilt worden. Scheffler hat 
die n angemeldet. 

Bern, 4. Juni. Die Bundesverſammlung iſt heute zuſam⸗ 
mengetreten. Der Nationalrath wählte Favon von Genf (radikal) 
zum Präſidenten, Stoeſſel (radikal) zum Vizepräſidenten. Der 
Elänberath wählte zum Präſidenten Birmann (Zentrum), zum 
ai Wirz (klerikal). 

Madrid, 3. Juni. Der König hat ſich nach Aranjuez 
begeben, um . Manövern und den Rennen beizuwohnen. 

Petersburg, 4. Juni. Der „Regierungsanzeiger“ demen⸗ 
tirt die von der „Neuen Zeit“ und anderen Blättern über die 
von der Kommiſſion für Turkeſtan angeblich geplanten Reformen 
mit dem Hinzufügen, daß die Verwaltungsordnung für Turkeſtan 
von der Kommiſſion noch gar nicht endgiltig ausgearbeitet ſei. 
Die der Kommiſſion von den Blättern zugeſchriebenen Reform: 
entwürfe entſprächen nicht den Fragen, mit deren Erörterungen 
die Kommiſſion beauftragt ſei, ja letztere ſei für dieſe Fragen 
nicht einmal zuſtändig. 

Petersburg, 4. Juni. Aus Wenieff, im Gouvernement 
Tula, wird gemeldet: In der anläßlich des Zuſammenbruchs 
der Kommunalbank in Kaſchira eingeleiteten Strafunterſuchung 
iſt der Direktor der Bank, Mitrofanow, zur Deportation nach 
Sibirien auf 15 Jahre verurtheilt worden. 

Athen, 3. Juni. Der König iſt geſtern Abend 9 Uhr 
2 an an Bord der Dampfyacht „Amphitrite“ nach Trieſt 
abgere 

Port Said, 4. Juni. Heute Morgen wurden auf dem 
engliſchen Aviſo „Iris ⸗ 250 Mann engliſche Marine⸗Infanterie 
eingeſchifft, um ſich ſofort nach Suakin zu begeben. 


Hamb 4. Juni. Der Poſtdampfer „Friſta“ der Hamburg⸗ 
Amerilaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft hat heute Morgen 4 Uhr, 
von Newyork kommend, Scilly —— 


C. Fontane in Poſen. 
den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


e e Beobachtungen zu Poſen 
im Juni 


Dat u m ometer auf 0 N Temp. 
ER Wind. werten 


4. Nachm. 2 740,0 NIE mäßig bedeckt 21,1 

4, Abnds. 10 741.5 NO mäß bedeckt | 15,0 

5. Morgs. 6 743 2 NA mäßig bedeckt 12.3 
Am 4. Wärme⸗Maximum: + Celſ. 


Wärme⸗ Minimum: + 709 » 


alen der Warthe. 


Poſen, am 4. Juni 6 — 0,76 Meter. 
5 „ 4 „ Mittags 0,76 ⸗ 
0 „ 5. s Morgen? 074 


3 
Velegrapbiſc Yörfenberiäte, 


a -Mit a... SchlußeGourie. 
Lond. Wechsel wa, PR 705 1 17 vo 16,20. KM. 


er —, Rheiniſche 
257}. ee 


1263 Kr 
Bk. 944. Bank 715, itaftien 5. 
Golbrente 85 Ung. Goldrente 764. 1860er 2 
12lrk, 1 Looſe 20. Ung. Staatsl. 220,50. do. e 
Böhm. Weſdabn . Ciſabetbb. — N 
Galtzier 24 240% Franzoſen 2654. Lombarden 1251. Jen 1904, 
ie Rufen — — II. 


524, Meining. 
67 


er 3 755. 584. Zentr.⸗ 

— — III. en 587. Wiener 
57 5 — Vavierren te 803. Buſchterader — 

n 1054, Türken 83, Lubeck⸗Buchener 1634, 


W „Stel Bacie 1095, Denver u. Rio grande I. M. 944, Chicago 
ilwauke 1 

Nach Schluß der DON: 8 2575. 1 265. Gas 
tier 2401, Lombarden 125%, IL Drientanl. —, III. Orientanl. —, 
Egupter 624, e r —, Spanier —, Marienburg⸗Mlamfa —. 

Frankfurt a. M., 4 Juni. wer ee ee) Kredit» 
aktien 2574, Franzoſen 266, Lombarden 126, Galizier 2505, Eguvter 
624, Apror. ungar. Goldrente 764, 1880er Ruſſen — —, Gotthardbahn 
1053. Tabaksaktien —, Marienburger —, Dresdener Bank —, 
Diskonto⸗Kommandit —. Feſt. 

Wien, 4. Juni. Saler Ziemlich feſt. 

Papierrente 80,45, Silberrente 81,3 8 „Goldrente 102,15, 
Oproz. ungariſche Goldrente 2.12250 4pro3. ung. Goldrente 91 70, 
beprna. ungar. Papierrente 88.65. 1854er Bovfe 1134 50, 1860er 10 0 
135.5). 1864er Looſe 169,25. Kreditlooſe 175,50, ungar. Prämie 
115,25, Kreditaktien 307.60 Franzoſen 317, 50 Lombarden 142, 75. 
Galizier 286,00, Kaſch.⸗OGderb. 149 25. Pardubitzer 151 25. Nordweſt⸗ 
9 181.00. Eliſabethbahn 235.00. Nordbahn 2525,00 Oeſterr.⸗ 
8 Kar 11 —.—. u tonbant 106,00. Anglo⸗ 

u 


„90. 


5 oje —.—. Un 


112,50 Ung ar. Kredit 369 ‚00. 
3 Plätze ig Nr Londoner Weg 122.260 harter do. 48,45, 
Amsterdamer do. 100,90 Napoleons 9,71. Dufaten Silber 
100,00. Marten 59,75. Ruſſiſche Banknoten 1224. Lemberg ⸗ 
—.—. SKeonpr.sRubolf 179,75. jet —.—. Dux⸗ 
Hope —.— Böhm. Weib. —.—. Elbthalb. 189,50 Tramwar 
222.30. Buſchterader ——. Oeſterr. dpros. Papier 95,85. Tabaks⸗ 


Wien, 4. Juni. Wee ee a 307,50, 


Aproz. ungar. Goldrente —.—, 

Petersburg, 4. Juni. "Reale jo London 24,5, II. Orients 
Anleihe 93}. III. Orien 934. Neue Goldrente 165. Peters⸗ 
burger 1 0 476. Pratdtztont — Ct. 

P Juni. (Schluß⸗Courſe.) Veit. 

Rente 3 prozent. 78 85 44 prozentige 


3proz. amortiſirb. te 79,95, 
Anleihe 108.00, Stalienifche Speak, Rente 97,45, err. Goldrente 
3 A proz. ungar. Goldrente 1044, 4 proz. ungar. Wolbrente 77}, 
5 proz. 2 de 1877 97, Franzoſen 666,25, Lombard ⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 317,50, 7255115 Prioritäten 304.00, Türken de 1865 
8,575, Türkenlooſe 43,50, III. Orientanleihe — 


kredit mobiler —.—, Spanier neue 6177. Suezlanal⸗Aktien 
2087, Banque yore 660, Credit foncier 1338, Egypter 312,00, 
Banque de Paris 875, Banque descompte 540,00, Banque bypotbecaire 
—. Lond. Wechſel 25. 18%, öproz. Rumäniſ che Anleihe — 

Foncier auer 515. Tabaksaktien 560,625. 


London, 4. Juni. Conſols 1005. Italieniſche ea ee Rente 
2 R fien de 1871 90 on Fuse 9 157 1872 904, "Stufen 
* unen x 
1545 891. bpro Turten de de 100 5 „ Aproz. fun e aa 
r. nga⸗ 
riſche . 785. Oeſterr. Ga ii Spanier 613, 1 
255 ur Be o. unif. 62, Ottomanbank 16}, Preuß. Aproz. Conſols 


Sutz⸗Altten 82. Silber —. 
Platzdiskont 13 pct. 
— 5 in Far floſſen heute 100 000 Pfd. Sterl. nach . 
3. Juni. dakie e Wechſel auf Berun 943, 
Wechsel e auf 1 050 4,83}, le Transfers 4.864, Wechſel auf Paris 
5,20, 1 fundirte Anleihe —, 4prosentige 3 111. 
von 1 1 147, BentralsBacific-Bonds 1114, 
Newyork Bautealehn Aktien 1064, Chicago⸗ und North Weſtern 
Wee ord. ſhares 1014. 
d leicht, fur Regierungsbonds 4. für andere Sicherheiten 


25 83 

Newyork, 3 Juni. aa ling der Produkteneinfuhr in letzter 
Woche betrug 5 5.254 000 Doll 

RE 
Köln Juni. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger 55 18,75, 

fremder 16 25 ver Juli 17,60, per Nobr. 18,05. Roggen loco biefiger 
15.50, per Juli 14,45, per Nobr. 14,45. Hafer loco 16,50. Nüböl loko 
29,80, pr. Oktbr. 28,60, 


Bremen, 4. Juni. Petroleum (Schlußbericht.) feſt. nn 
white lolo 7.45 per Juli 7,60, per Auguſt 7,70, per Aug.⸗Dezbr. 7 
Alles Brief. 

Hamburg, 4. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen loco unv., auf 
Termine matt, 60 Juni⸗ Juli 169,00 Br., Ei 00 Gd., ver Sul e 
171,00 Br., 170,00 Gd. Roggen loco u auf Termine ruhig, 

ui dun 133,00 Br., 132,00 Gd., ver all Auguf 132,00 Br., 151 0 

Hafer und Gerſte unv. Ge ruhig, loco 58, per Oktober 565. 
Goten unv., per Juni 414 Br., ver Juli⸗Auguſt 421 Br., per Aug.» 
Septbr. 434 Ur., per Septbr. Oltober 43} Br. Kaffee rubig. Umſatz 
2000 Sack. — Petroleum ſtill, Standard white loco 7,65 Br., 7, 
2 per Juli 7,60 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 785 Gd. — Wetter: 


Wien, 4 per Juni 9,62 Gd. 


9,67 Br., gen per 8,23 
per erbſt 8,23 Gd., Br. ser Jan 6,90 


ptbr.⸗Oktober 75 18 Gd., 7205 Br. Hafer per 
u} „pr. Derbſt 7,12 Gd. 7.17 Br. 

Wien, 4. Juni. Der 12. BER Saatenmarkt findet am 25. und 
26. Auguſt in Se 4 ſtatt. 

Peſt, 4. Pro duktenmarkt.) Weizen loko Kuna behaup⸗ 
tet, per Herbſt 9.4 d., 9,85 Br. 45 per Herbſt 6,71 Gd., 6,73 
Br. Mals per Juni ⸗ Juli 6,46 Ed., 6,48 Br. Kohlraps per Auguft- 
Septbr. —. Wetter: Windig. 

Petersburg, 3. Juni. (Produktenmarkt.) Talg loco 68,50, per 
Sanz 67,00. Weizen loco 12.00. 10 570 — loco 28 Les loco 5,30, 


. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen 
er Herbſt 10,10 Gd., 10, ur In Ro 


Hanf loco —. Leinſaat (9 Pud) loco : Warm. 
A am, 4. Juni. Bancazinn 53 
Amſterdam. 4. Juni. (Getreidemartt). Weizen pr. November 


240. Roggen per Oktober 162. 


ntiwerpen, 3. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig. Roggen feſt. Hafer feſt. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 4. Juni. Petroleummarkt (Schluß bericht). * 

nirtes, Type weiß, loko 181 bez. und Br. N per Juli 181 Br., per 


Auguſt 19 Br., per Septbr.⸗Dez. 194 Br. Ruhig. 

Le 4. Juni. Getreidemarkt. Markt ſehr matt. Preiſe für 
alle Artikel unverändert. 

Paris, 4 Juni. Produktenmarkt (Schlußbericht.) Weizen zubig, 
ver Mai 23,30, per Juni 23,60, per Juli⸗Auguſt 23,60, per Septbr.⸗ 
88 23,80, — Roggen ruhig, per Mar 16,25, per Septbr. 77 

17 00. Mehl 9 Marques träge, per u 47. 30, per Juni 47,7 


ver gegen 48,10, 5 ga ⸗Dezbr. 49,25. Rüböl feft 
25, ul 68,50, 
70.75. bg + 0 c ver Juni ir 75. u 20 ze Sea Babi 


46,50, per Sept »Der. 46,50. — Wetter: ER 
Paris, 4. Juni. en 88° rubig, loko 40,00 a 40,25. 
Weißer Zucker fett, Nr. 3 pr. 100 Kilo ver 92 5 47,75, per Juni 


47,80, per 1 47, 70, gef Oktober⸗Januar 49 
ge Se (Schluß.) Robeiſen. — numbers war⸗ 


rants 403 ih 
London. 2 Sun Havannazucker r. 12 17 nominell, 
Rohzucker 141 träge, Gentrifugal Kuba Pr 
London, uni. An der Küſte Tungcboten 6 Weizenladungen. 


egen. 

London, 4. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde 

ee An letzten Montag: Weizen 21650, Geiß 750 Pe 
eig ruhig. unverändert, in auſtraliſchem mäßiges Geſchäft, an⸗ 

gelommene Ladungen ſtetig, ruhig. Mehl träge, ordinärer Hafer + fh. 

billiger, Mais knapp, Gerſte anziehend. 

Liverpool, 4. Juni. Baumwolle angel Umſatz 100 
Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 8 alen. Neubig. 
Middl. amerikaniſche Juni⸗Juli Lieferung 67 2 al Mal 
645, Auguſt⸗September⸗Lieferung 622, Septembef⸗Lieferung 64. Sep⸗ 
tember⸗Oktober⸗Lieferung Sit, Oktober⸗November⸗Lieferung 6}, Novem⸗ 
e ee . 6% d 

12r Water Armitage 


Mancheſter, 3. Juni. 68, 121 Water 
Taylor 7, Vr eier Michols 8}, 5 8 1 14. 3%: Mock 
Townhead 9. 40r Mule Mavoll 93. Medio 8 10, 
32: Warpeops Lees 94, 36r Warpcops Dual Rowland 91, Double 
9 114, 60r Double courante Qualität 14, Printers 11 5 St pfd. 


Newbork, 3 . Juni. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 1175 
do. in New-Orlean 3 11 . Raff. Petroleum 708 Abel Teſt in Newyort 
84 Gd., do. in Philadelphia 8 (8d. robes rg in Newyork 73, 
do. Pipe line Certiflkates — D. 763 C. Mehl 3 50 C. Rother 

5 loko 1 D. 2 0., do. per u D. 991 ö, be. ver Juli 1 
D. 33, C. bo. pr. Auguſt 1 D. 4 C. Mais (New) — 3 C. — 
Zucker (Fair refining Muscovades) 35 Kaffee (ir Rio) 10. 
Schmalz (Wilcox) 8,60. do. an 50, do. Rohe u. Brothers 
8,45, Speck 9. Getreidefracht 2 

Marktpreiſe in Breslan am 4. Juni. 


Feſtſetzungen gute geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt ne | Dein 15. 75 er | 5 
3 E ri er drigft. 
Deputation. M. Bl. 5 Ss IR. Pf. M RK 
£ 20 1011910 

5 18 30 17 40 1590| 15 40 
Roggen N 100 1430| 1410 
erſte 8 1370| 13 20 
fer | Rilog 1459) 14 20 
ıbfen } 16 —| 15 0 

Kartoffeln, 78 „25—3,30—3,75 Mark. p 
100 Kg. 6—6, ar —7 50 Mart. pro 2 Liter 0,12—0, 13—5 14-0, 15 
Marl. — Heu, ver 50 Kg. a 0 Marl, — Strob, per Schock 


à 600 Klgr. 23 5025,00 Mark. 


Breslau, 4. Juni. (Amtlicher Produkten⸗Börſen ⸗ Bericht.) 
Roggen (per 1000 Kilogramm) feiter. e 1000 Centner. 
Abgelaufene N —,—, ver Juni 150,00 Go., per Juni⸗ 
Juli 150,00 bez., per 8 uft 150,00 9 per Augufl⸗ Sept. 149,00 
Gd., per Sept. Atkober 1 47.00 bez., per O ttober⸗November 147 Gd. — 
Weizen Gel. — Centner, per Juni 187 a — 08 
Gentner, per 146 Gd., per . 
— Gentner, per September⸗Oktober 240 eg 
Doo 59,00 Br., per Juni 58,50 Br., per Juni⸗Juli 56,00 Br., 
September ⸗Ottober 55,00 Br. — Spiritus Fun Jul Re igt 10000 
Liter, per Jum 5060-50 70 bez. Gd., per Juni⸗ 8990 7 70 bez. 
Ad, ver er Juli, Uuguft 51,40 Br., per Nag bender 1 80 Go., per 
SeptembersOftober 50,50 Gd., per Oftober- November 49,50 Gd. 
Zink (per 50 Kilogr.) ohne Umſatz. Pie Färſen -Aommiffian. 


Breslau, 4. Juni, 9 Ubr 8 [Privat gericht.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen ſehr ruhig. 

Weizen in ruhiger Haltung, per 100 1 ſchle⸗ 
ſiſcher weißer 17.50 — 19,40 — 20,50 Mk., gelber 17,30 — 18.20 18,60 


7 eu 8.5 111 15 3 — ne. n Taler 
wer verkäuflich, beza nn - ram t 
14,50—15—15 50 M. ruſſiſche 20 —15.90 22 in ER einer 


Berne in 8 Sal ade 100 Rio 13,50 1% 142055 M., weiße 

5,30—16.00 M. — Pater nur feine Qualitäten preishaltend, per 100 
FAR 15,00—15,40—15,80 M., feinfter über Notu bez. — Mais 
mehr angeboten, per 100 Kilo 13,00—135.—1400 M. — Er bſen 
preishaltend, per 100 Kilogramm 15.00 —17.00— 16, % WM. Biltorias 
17. 0021.00 W. — Bohnen preishaltend, ver 100 Kilogr. 
18,00— 19,00 —20,00 M. — Luvpinen ſchwacher Umſatz, gelbe ver 
100 Kilogramm 8,80—9,10—9,70 M., blaue 8,70—9,00—9,30 M. 
Wicken behauptet, ver 100 Kilogramm 14,50—14 7160 Mark. — 
1 ſchwacher Umſatz. — Sch a ſchwacher Umſatz. 

— Ravskuchen behauptet, ver 50 Kilogr. 7,30—7,50 M., fremde 
9.80.—7,20 Mark, per September ⸗ Oktober 7. 00 Mark. — Lein⸗ 
50 5080 * feft, per 50 Kilogramm 9,20 bis 9,40 M., fremde 8,00 
i 


Stettin, 4. Juni [An der Börie. ] Wetter: Schön. 
+ 15° Reaumur. Barometer 27,9. Wind: N. 

Weizen wenig 5 per 1000 Kilogramm loko gelber und 
weißer 161—178 M. bez., per Juni 174 M. bez., Juni⸗Juli 173,5 bis 
173 bis 174 M. bez., per Juli⸗Auguſt 176 bis 175,5 bis 176 M. ber., 
per Au 778 8 55 er 177.5 M. bez, ver September⸗ Oktober pr 
bis 177,5 bis 178 M. bez. 92 — Nachmittag 178,5 M. bez.), 
Oltober⸗November 178,5 ez. — Rogigen nahe Termine Höhen 
12 unverändert, per 1000 Kilogramm . A 140 bis 
146 M., ruſſiſcher 148 bis 150 Mark, per Juni 142 M. bez. per Juni⸗ 
8 140.25 bis 142 bis 141,5 M. bez, p. er Juli⸗Auguſt 115.5 bis 141 

M. bez., per September ⸗Oktober 140,5 bl 5 141 bis 140,5 M. bez., per 
Oltober⸗Novemder do. — Hafer unverändert, per 100) Kilogramm 
loko 139 —155 M. bez. — Rüb ö! unverändert, per 100 Kilo lolo 
ohne Faß bei ee 57,5 M. Br., kurze Lieferung 57 —— 
B., per Juni 55.00 M. B., per September⸗Oktober 53,75 M. B 
. wenig verändert, ver 10,000 Liter⸗yCt. loko er 
51.00 Mark bez., ver Juni und Juni⸗ Juli 51, 75 — 5 51,3 M. 

Br. u. Gd, ver Juli⸗Augußt 52—51.8 M. bez., 5rd be . 
52,3 Mark Br. u. Gd., per September: Oktober 5135 3—51 

u. G. — Angemeldet 4000 Ctr. Weuen, 6000 Ctr. » en, 
15e se 
80 M. trani. bez. 
8,25 Mar. k tranſ. bez. 

Heutiger Landmarkt: Weizen 173 —181 M., Roggen 142 —149 M. 
Gerſte 134—149 Mark, Hafer 3 Mart. Erbſen 165—195 M. 
Kartoffeln 45-48 Mart, Peu 2 25—2 75 Mart. Strob 27—30 Mark. 

(Oſtſee⸗Ztg.) 


Produſiten-Nörſe. 


Berlin, 4. Juni. Wind: NND. Wetter: Angenehm. 
Eu ey Beginn des heutigen Marktes ſchien die Geftige Mattigleit 
aufnehmen zu wollen; im weiteren Verlaufe aber geſtaltete ſich 
5 Ve r Getreide feſter. 

Loko⸗Weizen feſt. Termine ſetzten unter dem Eindrucke der nie⸗ 
drigeren Newyorker Notirungen und der fortgeſetzt ſtark courſirenden 
Kündigungen flau und merklich niedriger ein, beſeſtigten ſich aber dann 
wieder durch Deckungen und Ankäufe für Ungariſche Rechnung, ſo daß 
ſchließlich keine weſentliche Veränderung gegen geſtern zu notiren war. 

Lolo⸗Koggen ging zu feſten Preiſen mäßig um; beſonders für 
Platzmühlen wurde gekauft. Termine eröffneten in Folge der vorherr⸗ 
ſchend matten Berichte der auswärtigen Märkte entſprechend 17 5 
aber die aus Inner⸗ und Südrußland vorliegenden Nachrichten über 
den Zuſtand der Felder, welche durch Dürre gelitten haben ſollen, ver⸗ 
anlaßte mannigfach Ankäufe der Platzſpekulation, wodurch die Haltung 
um ſo mehr befeſtigt wurde, als billige Prämien⸗Schlüſſe zu weiteren 
ſpekulativen Käufen reisten. Courſe ſchloſſen etwa 1 M. höher als 
92 in feſter Haltung. 

Loko⸗Hafer zu beſſeren Preiſen aut zu laſſen. Termine in 
Deckung begehrt und weſentlich theuer. Roggenmehl etwas beſſer. 
Mais ſtill. Rüböl erſuhr = ganz geringfügige Umſätze zu völlig 
unveränderten Preiſen. Petroleum nominell unverändert. 

Spiritus in effektiver Waare reichlich zugeführt, netirte billiger. 
Termine offerirte man vielfach in Realiſation, wodurch Preiſe bei 
matter Haltung um circa 20 Pf. nachgaben und ohne Erhöhung ſchloſſen. 

(Amtlich) Weizen per 1000 Kilogramm loko 165 — 204 M. nach 
Qualität, gelbe Lieferungsqualität 166,5 M., per dieſen Monat — 
1 1 Ser del 166,5—167,5—167 bez. ver Juli⸗Auguſt 169 25 bis 

5 bez., per September⸗Oktober 173,25 —173.75 bez. Gekündiat 
9 000 Zentner. Kündigungsoreis 167 M. Diurchſchnittspreis — — 


Funds: und Aktien Börſe. 


Berlin, 4. Juni. Die heutige Börſe eröffnete in befeftinter 
Haltung. Die Kurſe waren auf faſt allen Gebieten beſſer. Das Ge⸗ 
ſchäft hielt ſich in dem beſcheidenen Rahmen der letzten Tage. Feßtere 
Kurſe aus Wien brachten auch uns in zweiter Börſenſtunde eine wei⸗ 
tere Befeſtigung der Tendenz. 

Der Kapitalsmarkt hielt ſich in feſter Tendenz für heimiſche 
ſolide Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere. 

Umrechnungs⸗Sätze: 


s 
Armfterd. 100 fl 164 3 
Brüſſ. 100 mr. 8 


BER St. zu 5 126,25 G 


1 Dollar 4.25 Mark. 100 Franks = 80 Mark. 
1 Mark Banco == 1.50 Mark. 


Anusländiſche Fonds, Eijenbahn » Stamm Perlin-Dresd.v.©t.d 


40—153 nach Qualität 

r 145514 ab Boden 

be., per d 144 75 ee e 1441440 
144— 

uſt⸗Septbr. ee une e per Oktober⸗ 

3 145 75.144,25 bez 22 Kündi⸗ 


gungspreis 146 Mark. Ve . N. 
Gerſte . . 1 l os kleine 135--200 M. 
erſte — — 


nach Qualität be 


onmerläer — 5 
den bez., Kahn und Boden ba, 5 

85 0 5985 Boden Be e 1708 . mu 

en be 21 

37,25 bis 10 55 935 r Auguſt⸗September — ve 

e — nn ene 


Jul: 21,00 M 


Durchſchnittspreis — 
Feuchte Kartotfeiffärfe vro 100 Kilogramm brutto inkl 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige hielten ſich ruhig bei 


fefter Geſammttendenz. 
r Privatdiskont notirle 24 pCt. 

Auf dem internationalen Spekulationsmarkte festen Kreditaktien 
böber ein, Franzoſen und Lombarden ſowie Galizier find von fremden 
Bahnen als beſſer zu nennen. 

Fremde Fonds Inge n im Allgemeinen feſt, die Umſätze waren nicht 
ſehr belangreich, doch konnten ruſſiſche Anleihen größtentheils Kleinig⸗ 
keiten anziehen, während ungariſche Renten und Italiener ihren Kurs 
behaupten konnten. 


Roggen per 22 
Lieferungsqualität 145 

bez., inländiſcher 143,5 40 vom 405 Bes 
115 


100 Rubel == 320 Mark. Livre Sterling — 


1 
und Stamm ⸗Prioritäts⸗ Aktien Berl.⸗Görlitzer kon. 40390 G 
Dividenden pro 1883. do. Lit. 11 40 103,00 G 


0. 
Finnländ. Locſe — 48,50 bz Aachen⸗Maſtrich. — | 59,70 558 Berl. 25115 I. II 
Son 1 1 8 2. a Italieniſche Rente 5 | 96,40 bz Altona⸗Kieler N l 0 II. tono. 1 103,50 56 
Paris 100 Fr. 8 T. 3 do. Tabals⸗Obl. 6 Berlin⸗Dresden 0 22.50 bz Berl. i e e 
Wien, öſt.Währ.8 T. 4 167.25 bz Deſt. Gold⸗Rente 4 | 85,69 bz Berlin-Samburg — 437.25 G do. Lit. Q. . 1101,80 & 
eee, eee e e e 
* 3 Gron.: 5 
rm und Banknoten. - Sarg ez 1 07 75 b5 e 1 90.00 6 B 0. re 1 90 Hr: 2 8 
Sopereigns pr. St.“ 20.30 b. — 5 Aer Eu 3 Nara ene a 109.00 bz 7 r 
20.Francs⸗Stück 16.24 5 o. Kredit 1838 50 G Marnb.⸗Mlawka 7100 bz do. Lit. I. 4 10350 8 
Dollars pr. St. do. Lott.⸗A. 186005 12,80 6 [l. Irpr. Franz. 9 198.10 G o. Lit. = 2110850 8 
perials pr. St. o. do. 1864 — 31000 56 Nünſt. Enschede 13.20 53 do. Lit. us 90 6 
— Banknoten 20,44 bz er 3 8 8960 58 1 N gs 0 | 60,00 bs bo. de nr 5 2.90 bj 
Seren Banton 107.45 8 Poln. fandbrieſe 62,10 bi do. (Lit. B. gar — Cöln⸗Mind 38g. IV. 4 102,00 B 
N ereig 3 Io. Riquivat. 4 55.10 6 [Oel 0 0 24.40 © do. J. Em. 4 
Ruf. Noten 100 M 20470 ha 0 ‚10 ba els⸗Gneſen 4 10 
Zinsfuß der Meichsbank. 9 140% C ae 80 bs de. N. Er 1925 8 
W. el 4 Ct. Lomb 5 56. be Sieden ut 10440 @ Ba e ü 18:6 5% © 
—— — 0 taats⸗ { 5 Starg. ofen gar. 4 102.00 5 A U 
Jonds⸗ und Staats Pabiere. Ruff, Egl. Anl. 1822 90 30340 bz Filſit⸗Inſierburg 0 | 24.40 b [Märk.⸗Poſ. konv. al, 

Dich. Reichs⸗Anl. 4 |103,20 B do. do. 18625 191,10 B Weim.⸗Gera (gr.) 44 43.75 bz Nagd. Lein. Pr. A. 4104.59 G 
Mal, Preuß. Anl. Fi 103.25 bz do. do. Heinel5 | 91a91,106B] do. 2+ konv. 21 3400 B do. o. Lit. B. 4 102,00 G 
do. 4 103.20 bs do. konſ. Anl. 1871/5 91.60 ha do. 0 28,00 bz Rau. aal ben a 
Slate, Anlelbe 4 1101,60 55 do. do. kleine ? 91.6070 bz Rerra-Bahn eb 86,00 8 
Staats⸗Schuldſch. 99.75 55 do. do. 187215 | 91,60 ß IÄAıpremmsvaun | | 2375 b eis Sub. 68 9 102 00 6 
Kur⸗ u. Neum. Schlv. 31] 99,00 G do. do. 187305 Amt er 1146 50 5 do. 55 1875 187005 102.60 G 
* * Hi an 0 bo, Anleihe 15 5 96, 50260 65 Auſſig⸗Teplitz 144 264.40 ba do. 20, Tu 102,60 G 
0 70 bz o. do. 75 80 bz — 1566 . anal u 
doe. do. 31 8800 G do. Orient-Ant 5 | 50,20 b 8b. Wend. gar — 130 50 l.  RieeridMtLS.4 101 25 © 

dbriefe: do. do. II. 5 58,4050 bz0 5 o. II. S. 3624 Thl. 4 100,25 8 
Pfan rie d III. Ge ö 3 9 145,75 bi N.⸗M., bl. I. II. S. 4 101,25 G 
* 10% 8 agen Sagen ee e 850 do. III Ser. 102.10 G 
3 4000 60 bc do- Pr. Anl. 18645. 141 25 b) [Gal 8,8) gr. 702 12030 b [Nordd⸗Erhat L EA} 
do. do. 1880 13400 ö ae der. 0.30 b 8dberſchl. Lit. A. 4 
Sandſchaltl Zentral. 4 110210 bz do. Boden⸗N 5 0 3 Gotthardb. — 105 90 bz ; 31 
Kurs u. Neum. 1 97,50 d dd. Jie . 0 I Kaſch.⸗Oderb. — | 6210 8 do. Lit. G u. D. 4 
do. neue 31 95.20 vi es 28 8 25 aM 41 oa 8 Npr.Rudlfsb. gar. 44 | 75,10 B do. gar, At. EB 
grandend. K Bi 10200 © Turk Anl. 1865  |felaßa.9.00 9 Oe r 84, 0 13,90 88 do. gar. 3, ft. F Ai 
DU Peonbenb. Kuröt do. Looſe voll. fr. 3850 d Seſt. Köwd. DER 2 do. At. G. 4103 20 & 
Oſtoteubiſche Da De 6 1102 | 0% C do. gar. 40 L. K. 4103.0 G 
do. 10200 6 une Golbrenie f 10270 is Io. Ks — bo. En. b. 187314 [101.80 © 
Bommeriche 1 102.00 G 85 Gold⸗ uv. „Anl. 97.40 6 u 9 5 An 88 do bo. 0.187414 
ug 7 do. Parierrente 5 „74.00 ebz8 Ruf. 2 0 5 v. 1879 
do. 44/gel. 100,50 G bo 00 3 Aufl. Südb. gar. — | 59,10 bz v. 18801441103,50 G 
185 neue 1 101,70 G er 7 85 aden — 2 75 bz bo We wgb. 3 
che ahn — 
Schleſiſche altland. 3 Shan... iD 14 Serie, 
— 20 a 110 9709 85 en | 10h 8 Per 
8 8 a Sr ee 5 e 1 102.80 G 
Weſipr. zitterſch. 133) 95,00 bB 0 G Se, 115 5 81.30 G Poſen Greuzbur 
Kaen n. ff Hin Bene ns ne la 0 
Rentenbriefe 4 5 48.00 bi |Mb.-Nabeo.S.g 2a 40 
Kurs u. Neumärk. 4 101.50 & 67.10 G hüringer I. Serie 4 101.80 bz 
Pommer che 1 1010 0 Gub 75 ne 10 es do. di. Seie 104,20 G 
{ 1 N „ imar⸗Gerger 
ee 4 1101,50 & Münſt.⸗Enſchede — | 25,00 bis [Werrabahn I. Em. 14$1 
bein. u. Weſtf. 4 1101,75 G Nordh.⸗Erfurt, 5 114 20 G 
Sächſiſche 4 1101,70 53 berlaufiger „ — | 73.20 b; 
Schleſiſche 4 1101.50 G els⸗Gneſen „| — | 76,00 
- Oftpr. Südb. „ 5 116.00 58 
Bayer. Anleıye m 1102,75 & . 
Fand. el dene 31 38 . EN. 1 * 
Sr Tate dugerd. 0 5 
* 1 er 
MeimarGera „| — | 7200 — 


Pr. — — 
Bi r.⸗Sch. 49 T — A 75 bB; 
2 „Anl. 1867 4 130.80 


f 
0 Looſeſ a 
Mein. Ts ar — 
— 15 fdbr.4 1117,00 B 
ir.⸗L. 3 


10070 B 
10.44 104,20 5; 
— — 1104 99.00 bz 


142.54 6 | 
do. do. 55 9.112220 6 


Vom Staate erworbene Eiſenb. 
l.⸗Stett. St. Al 44 |abg. 119,75 G 


Eifenbahn » Privritätd = Aktien 
und r e 
SEC En Auf 96,30 G 
VIII. Ser. 4410320 ba 


IX. Ser. 5 102.60 3 
Berlin-Anb.A.u.B./44| 103,25 G 


ud und Verlag von 


2 
S 


eee — Mack 1 — bez, per 


1 Gulden önerr. Währung = 2 Mark. 7 Guldengſüdd Web eng 


ent, aa Durchſchnitts⸗ 

* — 

a HE 26,00—24,75, Nr. 0, 24.50—22,75, Nr. 0 
1200700 4 3 0 2255 —20,50, Nr. 0 u. 1 


50 2b ver 100 obne 

dl per a 
5 Dada 667. Bm is 805 We Anmeldungen a 
uni⸗Juli ver Juli ⸗ * 2 — ugu 
— bez., ver Seyptember⸗Oktober 53,7 bez. ” — Oktober. Popembes 


bez. Getündigt — Zentr. Kündigungöpreis — Mark. Durch⸗ 

ſchnittspreis — 

Petroleum, n n N mit 
e e n loko —, p desen Nondt 25 ver 
pt.⸗Okt. 23,7 M. . —. Durchſchnittspreis — M. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 p@t. = 10,000 Liter pct. 

loko ohne Faß 50,8 —50,7 bez., 525 dieſen Mont und per Juni⸗ 
Juli 50,9—50.7 bez., per Sir nn 51. 451.3 bez., per Auguſt⸗ 
tember 51,9-51,8 bez., per September⸗Oktober 51 181 bez., ver, 
November⸗Dezember — bez. Ge⸗ “ 

kündigt 550,000 Liter. Kündigungspreis 50,8 M. „ 


preis — M. 4 der 
Bericht der ER n 
9 * 12 


Bromberg, 4. Juni. 
feine Qualität unveränd., bochum und g 
hellbunte gefunde mittel Qualität 172 918 * Mark, abfallende 
Qualität mit Auswuchs 160—170 Mark. — Roggen behauptet, 
inländiſcher feiner 146-149 Mark, abfallende Dual 142 —145 Nack 
— Gerſte nominell, Brauwaare 160 — 165 Mark, große und 
kleine Futtergerſte 145 — 2 Mark. — Hafer loco Bap je nach 
5 feiner 150—155 Mark. — Erbien, Kochwaare 170-180 
„ Futterwaare 150-158 Mark — Rübſen und Raps ohne 
Handel — Suiritus pro 100 Liter & 100 Prozent 51—51,50 
Mark. — Rubel 203 25 Mark 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds hielten ſich bei ſchwachem 
Geſchäft in guter Tendenz, von inländiſchen Fc bei ae 
waren 44 —— Tiires en Dust 

ien waren befeftig onto Kommandit » Antheile N 
Deutſche Bankaktien erhöhten ihre Preiſe. rt 2 
Induſtriewerthe und Montanvapiere wieſen nur geringe Verän⸗ 
derungen auf. Laura und Dortmunder zogen etwas an. 
Von inländiſchen Eiſenbahn⸗Aktien Und Marienburger als feſt 
und höher zu nennen, dagegen hatten Oſtpreußen unter Angebot zu = 


leiden. 
100 Gulden holl. Währung == 170 Mark. 


= 12 Mark. 
ark. 


rdd. Bank 
Nordd. Grundkb.“ 0 


„ 
aab⸗Graz 05 anl. 
eich.⸗P. (S.⸗N. V. in 84,90 G 
Schweiz Cir.N O. B. 4 4 


6 119, 2 B 


odnk.⸗B. 51 104.25 518 
Br. Etr. Bd. 408 51 128.25 0 


90. 50 1216) 


Pr. H. V. A. G. 258 5 92,50 bz 
Re a 91 147.00 558 

Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 102,90 bz eichsban 00 bz 

Oeſt. Nrdw. Gld.⸗B. 5 105.10 b Roſtocker Bank — 1100,00 bs 

Reich.⸗P. Gold. ⸗Pr. 5 . Sächſiſche Bank 54 120,80 bz 

Ung. Nrooſtb. G.⸗P. ä 101.00 b J 8 3 ‚0 38. 
teſſ⸗Graſewo 5 92,20 G Süd Bo Bod. eb. 6 1138,75 6 * 

Chark.⸗Aſow gar. 5 97,10 0 88. Dont. be; 7 

gem , ee Ama 
r. Aufl. Eiſb.⸗G. 3 „25 bz v. . 

Felez⸗ rel gar. 5 96.75 G Württ. Vereinsb. 7 128.75 8 
ider Ade 5 10 0 0 HBB 
oslow⸗Woronſchg 5 2 
do. Obligationen 5 | 87,50 B Induſtrie⸗Aktien. 

Kurgsl⸗Charkow gar 5 97 20 8 Dividende pro 1883, 

Kursk⸗Chark.⸗Aſow 5 | 83,90 G JFBohums-Brwf. A 0 | 79,50 G 

Kursk⸗Kiew gar. 5 102,25 G Donnersm. H. | 33 62,00 G 

o. kleine 5 110240 G Dortm. Union — 90 

Loſowo⸗Sewaftopol 5 82.60 bz o. St. Pr, A. L. A — | 73,25 53 

Mosco⸗Rjäſan gar. 5 90. Part ⸗O. rz. 110 — 106,70 b 

Nosco⸗ Smolensk g. 5 98.70 bz Selfent. Bergw. 7 116.00 6 

Orel⸗Griaſp 518520 3 Seorg. Marienb. — | 66,50 8 

Rläſan⸗Koslow. g. 5 103.00 bz | do. Stamm⸗ — | 34,75 
laſchk⸗Morczsk g. 5 | 96,40 b [Görl. Eiſenbahnb. — 151,50 

Rybins!⸗Bologoye 5 87.20 B Gr. Berl Pferdeb. 94 208,75 bz 

o. Em. 5 | 75,25 bz partm. Maſchin. — 135,50 & h 

Schuja⸗Iwanowo g. 5 97,50 bz ib. u. Sbam. 6 | 93,00 636 

rſchau⸗Teresp. g. 5 — H.⸗B. konv.“ — 

Warſchau⸗Wienerll. 5 tönigin Marienh. 2 | 56,25 

do. III. Em. Lauchhammer — | 41,25 8 
do. VI. Em. 5 101,50 bz [vaurahütte — 109,50 658 
Zarskoe⸗Selo 5 | 64,50 bz Luiſe Tiefbau — 41.40 58 

1455 „Bed. 3 — — & 

önix Beram. | — 00 G 

Bank ⸗Aktien. do. do. Lit. B. — | 33,60 03 
Dividende pro 1883. — ea Zinf 12 99 5 bzG 

Badische Bank | 55 120,75 Weuf Debt Ind — 1880 5 

B. ent u.Bıd, 2 | 74.00 8 Bent. Drök⸗ Ind. — [103,00 eb, 

Berl. Kaſſenver. 51 132,30 bs .üüU ⁵do 
do. Handelsgeſ 131,50 bach [Berl. tert 6.96.25 G 
do. Prd. u. 51 | 91,75 ne I do. Immod.-Heſ. 44 82.50 G 

Braunſchw. Krob 107,50 ehmarkt 0 | 45,75 8 
o. Hypot 44 | 81,90 bi Berzeliuß Bawl. 6 95.75 
resl. Bisk⸗B 91.25 6 BBoruſſia, Bgwk. 5 11600 & 
do. Wechslerb. 54 | 98,50 S Brauer. Königſt. — 102.75 bz 
anziger Privb 123.80 G Bresl. Oelfabr. — 

Darmſt. Ba 8+ 152.00 bz 30 raßenb. — 134.75 G 
do. Zettel 54 112.50 © po. Wagg.⸗Fabr. 11 146,10 bs 

Deutſche Bank 151,25 bz 20. Wg. (Hoffm.) 11 
do. Effekt. Hahn 126,75 6 [Erdmannsd. Sp. | — | 89,00 bz 
do. Genoſſenſch. 74 133,00 @ Glauzig, Zucker“ — | 77,5 bac 

90. Hp.⸗Bl. 600 B. 92,00 bz [Inowr Steinſal) 2} 56,50 58 " 

konto⸗Komm. 10 | 93,75 bz örbisd. Zuderf. | — 133.50 e 

Dresdener Bank 8 126,0) bzes J Narienh. Ko — 37.00 8 

Dortm. Bo. 509 6 100.00 Naſch. Wöhlert — 0.00 8 

Eff.⸗Maklbk. 508 | 7 Oelh. Pet. Ind. — 43.50 

Gotb. Grundkrdb. O | 30,10 b Pluto, Bergwerk 0 | 58,00 8 
do. do. neue Fi 0 |6490 G Redenhütte tonf. | — 98 20 9 

Hamb. Komm. Bk. 6$ 130.10 G do. lig. 6 112,70 

ant. rA. 10 1770 a 5 L 2 7 — 126.00 b 
ipj. Krd.⸗An 40 b 0. mſt. — 1126,00 bz 

Diet 11140 9 Weft. Un. St. Br — 74.78 b 

Magd. Privatb. 5 117,25 bz 

Meckl. Hyp.⸗Bant 100,50 G 

. Kredit 5} 94.00 5 EN 

yp.:B. 408| 44 93.60 B 
f. D. 50 a 97,60 bꝛG 
uf. Bant| 5} | 92,00 G 


